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Die Teilnehmer müssen die Grundbegriffe des heutigen Mädchenturnens

beherrschen.

III. 16. Kurs für Lehrerinnen in ländlichen Verhältnissen in
S u r s e e vom 17. bis 22. Oktober. Leitung -wird später bestimmt.
Dieser Kurs ist für Lehrerinnen bestimmt, an deren Schulen das
Mädchentumen erst eingeführt werden soll.

IV. Schwimmen als Fortbildungskurs. 17. Vom 2. bis 6. August
in Z u g für Lehrerinnen, die den behördlichen Ausweis erbringen,
dass sie an Schulen Schwimmunterricht erteilen. Leitung: Wechsler,

Schaffhausen, und Frl. Dr. Simonett, Bern. Anfängerinnen
im Schwimmen verweisen wir auf die Kurse Nr. 2, besonders 8,
ferner 12, 13 und 14.

Bemerkungen zu allen Kursen.
Für alle Teilnehmer wird das Tragen geeigneter und

schicklicher Turnkleider verlangt; für die Schwimmkurse

werden besondere Bestimmungen erlassen. — Auf Grund
des vom Schweiz. Militärdepartement erlassenen Reglementes für
die Turnkurse sind zur Teilnahme an diesen Kursen in erster
Linie amtierende Lehrpersonen an öffentlichen Schulen berechtigt.

Wenn möglich werden auch Lehrpersonen an Privatschulen,
nicht amtierende Lehrer und eventuell Schüler der obersten
Seminarklassen berücksichtigt. Wenn noch Platz vorhanden ist,
kann ausnahmsweise die Teilnahme auch noch andern Personen
bewilligt werden, falls sie sich über die nötige Vorbildung
ausweisen.

In den Anmeldungen sind anzugeben:
Namen und Wohnort, eventuell genaue Adresse, Beruf, eigenes

Alter, Geschlecht der zu unterrichtenden Schüler, Jahr und
Art der bereits besuchten Schweiz. Kurse, bei den Schwimmkursen
die amtliche Beglaubigung der Schulbehörde. Anmeldungen,
welche diese Angaben nicht enthalten, werden zurückgewiesen.

Zur Erleichterung der Teilnahme an diesen Kursen gewährt
das Schweiz. Militärdepartement den Teilnehmern ein Taggeld
von Fr. 6.— und, wenn die Entfernung vom Kursort dies nötig
macht, eine Nachtlagerentschädigung von Fr. 4.—. Sie haben
zudem Anspruch auf die Reiseauslagen (Bahn III. Kl., Schilf
IL KL, Postauto, wenn es wirklich benützt worden ist). Wer ohne
grössern Zeitaufwand am Abend nach Hause reisen kann, erhält
an Stelle der Nachtlagerentschädigung die Reiseyergütung. Alle
Reisen sind auf der kürzesten Strecke und vom Schnlort zu be¬

rechnen. Bei Parallelkursen gilt ohne Ausnahme der nähere
Kursort.

Die kantonalen Erziehungshehörden werden von uns ersucht,
die Kursteilnehmer auch ihrerseits zu unterstützen. Damit sind
aber die persönlichen Subvenfionsgesuche der Teilnehmer nicht
entbehrlich. Sie sind den Erziehungsdirektionen direkt
zuzustellen.

Anmeldefrist: 15. Juni.
Die Anmeldungen sind direkt an Herrn P. J e k e r,

Turnlehrer, Solothurn, zu richten.

Solothurn und Basel, den 25. März 1932.

Für die Techn. Kommission,
Der Präsident: Der Aktuar:

P. Jeker. 0. Kätterer.

Kleine Chronik. Die gewerbliche Fortbildungsschule
Hochdorf zählte im abgelaufenen Schuljahr 54 Schüler; die
Haushaltungsschule hatte 13 Schülerinnen. — Die Gemeinde
E b i k o n (Luz.) führte die Schülerversicherung ein. Die Eltern
zahlen pro Kind jährlich 50 Cts.; die Gemeinde 80 Cts. — Das

Aargauer Volk wählte am 8. Mai Hrn. Prof. Dr. R. Sigrist
als Vertreter der Sozialisten in die Regierung. — Der bernische

Grosse Rat zog jüngst die Revision des Sekundarschulgc-
setzes in erste Beratung Vorgesehen ist eine staatliche
Subventionierung der unentgeltlichen Lehrmittelabgabe an Mittelschulen.
Angenommen wurde ferner ein Dekret betr. Schaffung einer
Erziehungsanstalt für weibliche Jugendliche in der sog. Lorybo-
sitzung in Münsingen, entsprechend dem kürzlich angenommenen
neuen Jngendrechtspflegegesetz.

Exerzitien im Bed SchBnbrunn bei Zug.
26.—30. September für Lehrer,
8.—14. Oktober für Lehrerinnen.

Bedingungen wie üblich. Anmeldungen an das Exorzitien-
hans Bad Schönbrunn (Tel. 88, Monzingen).

Redaktionsschlnss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor. Geissmatt¬
strasse 9, Lüsen. Aktuar: Fr*. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268, •

Luzern. Posfamheck der Schriftteitung 1268.

Krankenkasse des katholisch« Lehrerserstns: Präsident Jakob Oesch,Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer, Hirtenstrasse 1, St Gallen 0. Postscheck IX 521, Telephon 56.89.

HilfSkasse des kathsHscbcn Lehrervereias: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlinstrasse 25. Postscheck der Hilfs-
kasse K. L. V. S. VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav. Schaller, Sek.-Lehrer, Weyetr. 2, Luzern.
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Schönste Lage direkt am See

Stoffidw Tiimnrir mit fliMsendan Wasser. RosUuatMM-

gartetu lftssige Preise.

IL Barbnrich, Zürich 8 'bStattkMrtw'

Schulanfang!
neue

Kleine Ausgabe gegen 35 Rp.,
grosse Ausg. Fr. 1.- frei zuges.

Stegmlller, Meirlngen.
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hl dar* «m» Griff Si rife But «nmUt hrf HoMm Or
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Wer
in der „Schweizer-
Schule" inseriert,
sichert sich eine

gute
Kundschaft.

Für Lehrer oder Lehrerinnen,
in herrlich sonnigerund ruhigerLage, in Privathaus

Zimmer für Ferienaufenthalt
Tagespreis Fr. 8.—

Wwe. Berta Rezzonico, Montl-Trlllftlu

Bellinzona Volksheus
beim Bahnhot. Vertragsbaus der 8EBA. Tonr'xlmmer 2.75.
SchQl.rquarttere vorbanden. Zimmer mit kalt und warm
messendem Wasser 8.85 Inkl. Service.

Dir. A. BSrfms, norm, Iranssino Brissago.

Von Schafen, VtrehMn, eateHscbaMan ate. bavormgt!

Hotel Lowengarten, Luzern
Dlrakt beim LSwendenkmai und Oietschergarten. Crasser
Acmpar*. AMeflbarer Baum fir 1080 Personen. Ganz
mkäsige Preise Sir Frtbstlck, Mittagessen, Kattee, Tee,
Schakelade, Backwerk ate. J. Baahmaan, Bei. Tel. 189.
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